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255 S.) und in Zusammenarbeit mit H. Neugebauer (s. d.) brachte K. Walde 
1936 das „Tiroler Vogelbuch“ (Walde, K. & Neugebauer, H. (1936): Tiroler 
Vogelbuch. – Mar. Vereinsbuchh., Innsbruck: 248 S.) heraus. K. Walde verstarb 
auf der Rückreise von einer Vortragstournee durch Holland.

Quellen:
Gärtner, G. & Neuner, W. (2001): Biographische Notizen zu in Tirol und Vorarlberg 
tätigen Floristen und Botanikern. – in: Maier, M., Neuner, W. & Polatschek, A.: Flo-
ra von Nordtirol, Osttirol und Vorarlberg. Bd. 5. Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, 
Innsbruck: 587–631.
Gebhardt L. (2006): Die Ornithologen Mitteleuropas. Bd. 2. AULA Verlag, Wie-
belsheim: 140–141.
Walde, W.: Schriftliche Mitteilung (17.10.2006).

WARBANOFF Peter, Dipl.-Ing.: * 4.9.1967 in Wien.

P. Warbanoff besuchte die Volksschule und das Realgymnasium in Innsbruck. 
Anschließend studierte P. Warbanoff Landschaftsökologie und Landschaftspla-
nung an der Universität für Bodenkultur in Wien, Abschluss 1995. 1996/1997 
arbeitete P. Warbanoff im Rahmen eines Akademikertrainings an der ornitholo-
gischen Sammlung im „Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum“. Seit 1997 ist 
P. Warbanoff selbstständiger Landschaftsplaner in Innsbruck. Er ist leitender 
Teilhaber des „Büros für Alpine Umwelt und Menschen“ in Innsbruck. Schwer-
punkte der Arbeit sind u. a. die Planung und Begleitung integrativer Entwick-
lungsprozesse, Planung und Management von Schutzgebieten und ökologische 
Grundlagenerhebungen (faunistische und floristische Bestandsaufnahmen; 
computergestützte Lebensraummodellierungen) und Gutachtertätigkeiten. P. 
Warbanoff verbrachte fast vier Jahre in Nepal, wo er über Fauna und Natur-
raummanagement arbeitete. P. Warbanoff konzipiert und leitet regelmäßig na-
turpädagogische Führungen u. a. mit ornithologischen Schwerpunkten. Thema 
der Diplomarbeit war das Alpenschneehuhn (Warbanoff, P. (1996): Natürliche 
und anthropogene Einflussfaktoren auf das Alpenschneehuhn (Lagopus mutus 
helvet.) unter besonderer Berücksichtigung des Schibergsteigens, aufgezeigt 
am Fallbeispiel südliches Wipptal, Tirol. Diplomarbeit, Univ. für Bodenkultur, 
Wien: 178 Bl. + 52 Bl.). Es folgten weitere ornithologische Arbeiten mit dem 
Schwerpunkt alpine Vogelarten, Rauhfußhühner.

WINDSPERGER Wolfgang, Mag. pharm.: * am 1.7.1944 in Braunau am Inn 
(Oberösterreich).

Nach dem Besuch des Gymnasiums in Braunau, studierte W. Windsperger Phar-
mazie an der Universität in Innsbruck. Anschließend arbeitete W. Windsperger 
in verschiedenen Apotheken in Oberösterreich, vorwiegend in Braunau am Inn, 
ab 1991 in Ried im Innkreis. Während der Studienzeit erfolgten Beobachtungen 
in Innsbruck und Umgebung, u. a. wurden viele Daten über Limikolen am Inn 
gesammelt. W. Windsperger arbeitete bei Projekten von F. Niederwolfsgruber 
(s. d.) mit.


